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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. 101
Fmtllg den 3. Mai 1901.

(1857) 3 - 1 <siläi.,b6
6/l.

OanzleigehilfensteUe.
Nei dem gefertigten Gerichte wird mit

16. Mai l.I.
ein der deutschen und der slovenischen Sprache
mächtiger Kanzleigehilfe mit gefälliger und
correcter Handschrift gegen ein Taggelb von
2 l i aufgenommen.

K. t. Bezirksgericht Steisnih am 30. April
1901.

(1637) Präs. 853
4b/1.

Voncurs-Ausschreibung.
Kanzleiofficial', eventuell Kanzlistenstelle

beim t. t. Bezirksgerichte in Oberzeiring, eventuell
bei einem anderen Gerichte des Oberlandes»
gerichtssprengels Graz. Gesuche

bis b. J u n i 1 9 0 1
an das gefertigte Präsidium.

«. l . »reisgerichts.Präfibin« Lesben
am 1. M a i 1901.

(1638) 3 - 1 Präs. bb
e/i.

Kundmachung.
Ein Schreiber wird sofort ausgenommen.

Entlohnung 2 X per Tag. Bedingung: Kenntnis
beider Landessprachen in Wort und Schrift,
siinle, leserliche Handschrift, Unbescholtenheit und
Praxis in der gerichtlichen Manipulation.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am Isten
M a i 1901.

(1H36) 3 - 3 I. 4lb.

^ehrsteUen-Ausschreibung.
« n der einclasstgen Volksschule in Retete

bei Vischoflacl ist die vacante Lehrer» und Schul-
leit«rftelle mit den systemmahigen Bezügen nebst
dem Genusse der Naluralwohnung desiniliv,
eventuell provisorisch zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege bis

«nde M a i l. I .
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlsschulralh Krainburg, am 22sten
«pril 1901.

(1b90 3—2 g. 16.114.
Kundmachung.

Gs wird Verlautbart, dass das britische
Schuhgebiet Betschuanaland und die britische
Colonie Süd»Rhodefia dem Weltpostvereine bei«
getreten sind und dass der Nriefpostverlehr mit
diesen Landern daher von nun an den im Welt»
poftverlehre geltende» Bestimmungen unterliegt.

«. l . Post» und Xelt8r«lphen»Dir«tion.
Trieft am 24. April 1901.

(1b91) 3—3 I . 14.429.

Heiratsausstatlungs-Htiftung.
Beim Stadlmagistrale in Laibach gelangt

für das lausende Jahr die von» hiesigen Gemeinde«
rathe im Jahre 1U79 aus Anlas« der Feier der
silbernen Hochzeit Ihrer l. u. l. Apostolischen
Majestäten errichtete Stiftung im Betrage von
200 Kronen zur Verleihung.

Anspluch auf diese Stiftung haben arme,
ehrsame und nach Laibach zuständige Jungfrauen,
welche sich in der Zeit vom 24. April 1900 bis
zum heutigen Tage verehelicht haben und sind
die ordnungsmählg instruierten Gesuche um
Verleihung dieser Stiftung

bis 22. M a i b. I .
Hieramts zu überreichen.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach,
am 2b. «pril 1901.

(1681) 3—2 St. 1644.
Razglas

sadevajoč raidelltev obrestij nbožne
nstanove Klixabete baronovke Halvay.

Za I. polovico leta 1901. se bodo raz-
delile obresti ubožne ustanove Elizabete ba-
ronovke Salvay v znesku 1600 K med res
potrebne ubožce v Ljubljani, ki so lepega
življenja in plemenitega stanu, ali vsaj no-
bilitirani.

Zadevoe proänje, naslovljene na vele-
slavno c. kr. deželno vlado, vlože naj se

v S t i r i h t e d n i h
v knezoäkofijski ordinarijatni pisarni.

Proänjam se morajo priložiti dokazi
plemstva, ako se niso predložili že pri po-
prejänjih razdelitvah te ustanove, ter ubožna
in nravstvena spričevala, narejena od do-
tičnih gospodov župnikov in potrjena od
mestnega magistrata.

Kn«co»kofij»ki ordinarljat.

(l451) 3 - 2 g. 6317.

Kundmachung.
Vom II. Semester des Schuljahres 1900/1901

an gelangen nachstehende Studenienstistungen
, zur Verleihung:

1.) Per erste Platz der von der Volksschule an
unbeschränkten Josef Dutter'schen Studenten»
stiftung jährlicher 219 l i 80 l i .

Anspruch auf denselben haben Jünglinge,
welche in gerader Linie von den Geschwistern
beS Stifters, und zwar Matthias Duller in
Waltendorf, Jakob Duller in Krtina bei Klein-
lact, Agnes Puller, verehelichte Snauc in Sanct
Michael bei Rudolfswert, Marie Puller in
Iurlendorf und Anna Duller, verehelichte Au»
stersi«?, in Töplih abstammen.

Präsentator ist derzeit, als ältester der Fa»
milie, Johann Sustersic' in Semit.

2.) Pie Easpar »lavatitz'sche, von der
Volksschule weiter auf leine Studicnabtheilung
beschränkte Studentenstistung jährlicher 70 l i .

Anspruch darauf haben von den Geschwistern
des Stifters abstammende Knaben und Jung'
linge.

3.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an auf keine Studienabtheilung be-
schränkten M a t t h i a s »odella'schcn Studenten»

! stiftung je jährlicher 109 l i 20 l i , auf welche
nur aus den Häusern 19 und 20 in Duple
bei Wippach abstammende Verwandte des Stifters
Anspruch haben.

4.) Die von der vierten VollSschulclasse an
auf leine Stubienabtheilung beschränkte Gimon
«osmaüiche Studentenstiftung jährlicher 182 X.
zu deren Genusse nur Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmaö, berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf»
lichen Ordinariate zu.

b.) Per erste und dritte Platz der Nndrea»
Krön'scheu Studentenstiftung je jährlicher 182 X,
auf welche Studierende am Gymnasium von der
V. Classe angefangen und in der Theologie An-
spruch haben, und zwar zunächst arme Bürgers»
sühne aus Laibach, Krainburg und Oberburg,
vorzüglich aber aus der Verwandtschaft des
Stifters.

Pas Pläsentationsrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

6.) Der zweite Plah der V a l e n t i n Kuß
schen Stubentenftiftung jährlicher 9? l i 60 l i ,
welcher von einem Studierenden aus des Stif-
ters Verwandtschaft, in deren Ermangelung von
einem aus der Stadt Elein gebürtigen Studie«
renden von der I. Gymnasialclasse angefangen
bis einschließlich der VI. Gymnafialclasse genossen
werden kann.

Pas Präsentationörecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Stein zu.

7.) Per erste Platz der auf das Gymna»
fium und die theologischen Studien beschränkten
Georg Leulovitsch'schen Studentenstiftung
jährlicher 94 l i 20 t i, zu deren Genusse Stu-
dierende überhaupt berufen sind, welche sich den
theologischen Studien zu widmen gedenken.

6.) Pie L u l a b Marenig'sche, auf leine
Studienabtheilung beschränkte Studentenstiftl na
jährlicher 60 l i .

Zu deren Genuss sind berufen:
ll) Verwandte des gewesenen Pfarrers in Wip«

pach, Domini! Nepilsch,
1») Studierende aus Wippach.

Das Präsentationsrccht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Mippach zu.

9.) Der erste und zweite Plah der auf die
Realschule beschränkten Joses M a y e r h o l d
schen Stiftung je jährl cher 4A l i , zunächst für
Anverwandte des Stifters, und in deren Er-
mangelung für Sohne armer katholischer Eltern
aus der Pfarre St. Jakob in Laibach.

Das Verleihungsrecht steht dem slirstbischöf.
lichen Ordinariate in Laibach zu.

10.) Der fünfte Platz der auf leine Studien-
abtheilung beschränkten Musi l fondsst istuug
jährlicher 112 l i für arme Studierende, die
musiklundig sind und ihre musikalischen Kennt«
nisse weiter vervollkommnen.

11.) Die auf leine Sludienabtheilung be-
schränkte zweite U n t o n Maab'sche Stistung
jährlicher 4N2 l i für Studierende aus des Etis.
ters oder dessen Gemahlin Verwandtschaft, welche
willens sind, sich dem geistlichen Stande zu
widmen.

Präsentator ist der Etadtmagistrat in
Laibach.

12.) Pie erste M a x Heinrich v. Vcar«
lichi'sche Stubentenstiftung jährlicher 128 l i für
arme am Laibacher Gymnasium studierende ade»
lige Jünglinge und für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus des Stifters Verwandt-
schaft, respective jener der Familien Apfaltrern,
Grimschitsch. Taufferer, Hranilovitsch, welche von
den Eemenitsch abstammen, dann Hohenwart,
Gaubini, Rasp, Werneck, Gall, Sothali und
Höfferer.

T>a? PrästntationSllcht steht dem lrawischen

13.) Der erste Platz der I a l o b v. «chel
lenburg'schen Studentenstiflung jährlicher

Der Genuss dauert von der l. Classe einer
Mittelschule an bis zur Vollendung der Be-
rufsstudien.

Anspruch haben vor allem die Anverwandten
des Stifters und seiner Gemahlin Anna Ka-
tharina geborene Hosstätter, in deren Ermange-
lung in den l. l. österreichischen Erblanden, be-
sonders in Tirol, geborene Jünglinge.

Das Präsentationsrecht steht dem lraini»
schen Landcsauöschusse zu.

14.) Dec dritte Platz der auf leine Studien-
ablheilung beschränkten Pfarrer Joses Schlackar-
schen Studentenstistung jährlicher 200 l i .

Anspruch darauf haben:
2) Verwandte, in deren Ermangelung
d) in Stein geborene, sonst
c) dürstige, gut gesittete Studierende über-

haupt.
15.) Die von der Volksschule an auf

keine Studienabtheilung beschränkte Vlnoreas
Tchnrbilche Studeutenstiftung jährlicher 60 l i
für Studierende ans den Familien Michael
Schurbi, Johann Sluga und Franz Vaupeti?
in Podgier bei Münlendorf.

16) Der siebente und zehnte Platz der
J o h a n n Ttampft'schen Studentenstiftung je
jährlicher 100 l i .

Zu dieser Stiftung sind berufen Studie»
rende, deren Muttersprache die deutsche ist und
die zugleich Gottscheer Landeölindir sind, d. i.
dem Gottscheer Boden nach dem ganzen Um-
fange des ehemaligen Hcrzogthumes Goltschee
angehören, und zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstalten (Universität, technische Hochschule,
Hochschule für Nodencultur usw., mit Aus»
nähme der theologischen Lehranstalten);

l») Studierende un deutschen Mittelschulen und
Lehrer-Nildungsanstallen;

e) Studierende an deutschen Forst« und Acker»
bauschulen;

ä) Studierende an deutschen gewerblichen Fach»
schulen.
Pas Präsentat ionsrecht steht der Vertre-

tung der Stadtgemeinde Goltschee zu.
17.) Die von der Mittelschule an auf leine

Studienabtheilung beschränkte Georg Ttegu»
sche Stubentenstiftung jährlicher 78 l i für die
nächsten Verwandten aus dem Stammhause des
Stifters in Kal Nr. 15 und in Ermangelung
solcher die nächsten Verwandten überhaupt.

18) Pie J o h a n n « n d r e a s v. T t e i n -
berg'sche Stiftung jährlicher 172 l i für in
Graz oder Wien den Studien obliegende Ver»
wandte aus der Familie Steinberg und in deren
Ermangelung aus der Familie Glabich.

Das Präsentationsrecht steht dem Nenefi«
ciaten zum heiligen Grabe in Stefansdorf bei
Laibach, d. i. dermalen Constantin Ritter von
Steinberg, Pfarrer in Zwiclenberg (Kärnten), zu.

19.) Die auf die vier unteren Gymnasial«
classen beschränkte M a r t i n Gtruppi'sche Stif-
tung jährlicher 80 l i .

Anspruchsberechtigt sind:
»,) Studierende aus der männlichen Nachlom»

menschaft'
b) auS der weiblichen Nachkommenschaft des

Stifters bei Abgang solcher;
c) der beste Krainbursscr Schüler der ersten

bis vierten Gymnasialclasse.
Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»

Vorstände und das Verleihungsrccht dem jewei-
ligen Dechant in Krainburg zu.

20 ) Der erste Plah der auf leine Studien«
abthcilung beschränkten Nincenz s l i t i e r von
Gchllbenselb'schen Studentenstiftung jährlicher
214 l i .

Anspruch daraus haben Studierende aus
der nächsten Verwandtschaft des Stifters, welche
jedoch den Namen Schildenfelb führen müssen,
in Ermangelung solcher aber Söhne in Kram
geborener Osftciere und bei NichtVorhandensein
solcher jcne der Uuterosficiere im vatelländischen
Regiments, die erenfalls geborene Kramer sein
müssen.

Das Vcrleihungsrecht hat der jeweilige Lai-
bachcr Garnison«» oder vaterländische Regiments»
Auditor.

21.) Die auf die Volksschule in Stein und
Stop beschränkte K r a n z Nidic'sche Schüler-
stiftung jährlicher 60 l i , zu deren Genusse in
erster Linie Anverwandte des Stifters und in
zweiter Linie in Stein ober m Stop gebürtige,
wohlgesittete und brave Schüler slovenischer Na-
tionalität berufen sind.

Das Verlcihungsrccht steht dem Herrn Anton
Deöman in Laibach zu.

22) Der zweite Plah der auf die Gym-
nasial- und die theulossischcn Studien beschränkten
Nndreas Welschel'sch n Etudentenstiftung
jährlicher 146 l i für Studierende aus der
Weischel'schen oder Gorjanc'schen «Vefreund-
schafl», in Ermangelung wlcher für Studierende
aus dem Dorfe Oberfeichting.

25) Der dritte Plad der Ios.'s Vorup»
schen Studentcnstiftung jährlicher 5,00 l i für
Mittelfchüler und jährlicher 520 l i für Hoch.
schüler.

Zum Genusse sind berufen:
z) Studierende slovrmschcr Nationalität nus

der Verwandtschaft ^
b) Studierende slooemscher" „ « . ^ p

tionalität aus K r a i n , M " . M . ^
aus dem Küstenlande, d°. > ,^.
Gradista und I s t " " , ' ^ « ^ ««'
und dem kroatischen tt"stt"i<-

r) in Ermangelung M " „ ^ h F ^
derer slavischen S t a m m s Zi ^
Das Verleihunttsrecht "" L,«l>'^
24.) Der sechM P M H ^Lamb und Schwarzenver» > .

stiftung jährlicher 86 ^ l V o l l i ! ^
Der Genuss ist von t " " . ^ H A

beschränkt und haben daraus ' ^ n , A
Anverwandte des Stifters«"" ^ ,
innen aus den Pfarren W'PP^' ?̂
bei Ibr ia und Schwarzenb lg ^ ^ z ^

Bewerber um eine d.e!ec f ^ ^
ihre mit dem Tauslchelne. ^ „ ^
und dem Impfzeugnme, ^zsse!^
Studienzeugnissen über die " r . ^ « ^
und, falls sie die Stiftu"» °"^t d<-,
Verwandtschaft beanspruch n , ^ h e 5
Stammbaume belegten, ^ M ! F ^
Johann Stampsilchcn f t . t ^ ^ . ,
noch mit dem Heima oschnn " ^ ^ .
der deutschen Mut^er,prach »o „ M ^ ,
suche, welche auch die Ängabez , „ A ,
ob sich der Bittsteller oder e n " , , ^ c °
bereits im Genusse eineö < 2 ^ «^t,
anderweitigen Unterstützung " > ^ , ^

längstens b i s zum ^ .^ü ^
bei der vorgesetzten Studie'"'
bringen. ^

K. k. Landesregieruug l " ^

Laibach, am !s. M > ^!

_ — - " v

Od drugega « e » " f ^ .
1900./1901. d«U« 8 e b° hifi
dijaške sutAnove: Wü^Kjt'

1.) Prvo mesto od Uu
 J(,«f»

neomejene dijaöke " ^ K JO J j J
l er ja v Ietnem zne-sku ^ .^jo jj

Pravico do te ustanov« ^ ^ ^
ki izvirajo po prenii e^° a

 j B to l p/

Dullerja v Haiti v » 9 ' ' , od W J
na Krtini pri Mal^ ^ J ' / p r i ^ /
omožene Snanc v b l I 1

r r k ; v^'.A #
od Marije Puller v ^ ^ J V
Duller, omožene Öuflteräic ^ . ^ j ^

Predlagavoc je % J
e B J iču. ^/j

bine Janez äusteröiö v o „ s » ,jr
2 . ) O d l j u d 9 k e ^ ^ Ö

udni oddelek neomejona ^ de ^

deni<5o it: rodu ufltanon» ^ ^

priöenöi neoraejene "»»* sfti»o J1 (

d e l l a letnih 109 K 80 J j 8 m i
nikove eorodnike iz U l 9 " ^ fy
ljah priVipavi. nndB^Hk ^

4.) Od četitegH lj«d oddel^ ii>'V
dalje na knkSe« ^ > » > r
liatanova Bimona W'Zvico J " ^
do katere užitka imajo J^iJe»« ^
uatanovnikovili bratov:

 lftč, ji
kob, Anton in Urban K* «rj; J

'Pravica p o ^ ^ ^ p j a " ^ ^ '
škofijskemu ordinariatu ,* ^

razreda dalje na P" 1 0 * >O*J>f;^
nauke omejene uat»n«v» ^ o ,;,-
letnih 182 K n.ajprej = ^ i ^ ,/
rodnike, potein za ?WÄol1ytf* V /

J'ravica ^ 5s v ^ ' V ? ;

Akufijflkemu ordiuarintu ll(lt3 ^ K -

t l n a K m i a letnih 9 J i k < ) ^ ^

kadar ni takil., dijak, r<U pr»̂  ^
od I. giinnazij.'il«egH r-' r ^ ^ V .
tega VLgimnwijalneg» ^ j » A

Pravica predlag»^*» ; / /
župniku v Kamniku. ^ ^ V ' , ^

slovne nauko omejene dU e,|ii (|ij» . ,
Lenkoviöa * }°%.>^^

Pravico do iU e\*V< i VVy
ki HO mislijo poHvefti < j , ^ » /

letnih 60 K, ki m <>n>J „ > ' /
oddelek. u živ^i* ) / '

Pravico do nje jpn'»1

Vi% Prvo in angjJJfJto
UHtanove Joiefa ^ e j ^ f

«orodnike in potom ^ JjJ ^ I
roditeljev i. * « J » ^ "" I



ss,.
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•,,.• ^ n i oH,i i , 1 4 K ) k l öi omejena
*•" ^ T • ,' 2 H u b o S e dijake, ki

:;".^laiti, S l ho<5e)° svoje glaabene

i^^vaAntona R a a b a

'.V d'jake • n j e n a °a noben naučni
^ *I* p̂roge 1or°dBtva ustanovnika
^ % * e m ? »Uni.Se n a m e r a v a J ° P°"

lt.) Pr
 JÖ ra°8toi magistral v Ljub-

^ V S ^ V * « * » Hwrlta
:V* >e S » L r 1 2 8 K z * »böge
% pleö>et>ite J R n 8 k e «rimi>»«je all za I
' % p^stv» ? O f l p o d i č n e i z «stanov-

« r .SehiiJi ^ i r o i n » iz rodovin
:t', ?U SemS T a u f f e r o r . Hranilovich,
•W S , W?r » p o t e m Hohenwart,
^ ^rnock, Gall, Sokhali in

1.5.) *p ? W J & l z "Suj e kranjski de-

Ä * 0 ° C w d i J H f i k e «Ganove Ja-
\ ^'U* J**abttrga letnih 102 K.

Nik d o oil * . ' C n i h ß?l"kov.

V U h . zl^f a d a r ,ni t(>h: v c. kr.
^Vio» ' Ö a ^ ^ r o ' 8 ' t e m rojeni
^ 5 L P(6dl

; i . ; | JJ«S ü
a g a n J a Pr«»tüji deželnemu

tffinSSl u j a S k e ust*«^e iup-
h c > i k ü '•***«• ni teh,

16.) Od ljudske šole počenši na noben n,a-
uöni oddelek omejena ustanova Andreja
Sohnrblja letnih 60 K za ueence in dijake
iz rodbin: Mihael Scburbi, Ivana Sluga in
Frančišek Vavpotiöa iz Podgorja pri Mekinah.

16.)Sedmo in deseto raesto letnih 400 K zna-
dajočo dijaäke ustanove Janeza Stampflaa

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ka-
terih materinnki jezik je nemöki in ki BO ob-
enem koöevski deželui sinovi, t. j . ki pripadaju
koöevBki zomlji v polnem obsegu nokdanje
vojvodine Kosievje, in öicer:

a) dijaki na viftjili noniftkih uiiliäöih (v.se-
| nöilidöih, tehniänih viwokih dolah, na vi-
i soki šoli za aemljedelfltvo i. t. d., izv̂ emÄi

teologiöna uöiliööa);
b) dijaki na nomäkih srednjih öolah in uöite-

ljištiih;
c) dijaki na nemških fiolah za gozdarstvo

in poljedolstvo;
d) dijaki na nemških obrtnih strokovnih

šolah.
Pravica predlaganja pristoji meatnemu

občinskemu zaxtopu v Koöovju.
17.) Dijuäka ustanova Jurlja BtegU-a,

ki od srednje solo dalj« ni omejena na noben
nauöni oddelek, v letnem zne.sku 78 K, za
najbliije »orodnike iz rod no liiito ustanovnikovo
v Kalu At. 15, in, kadar ni toh, za sorodnike
sploh.

18.) UHtanova Janeza Andreja 8tein-
berga lotnih 172 K za sorodnike iz rodovine
Steinberg in, kadar ni teh, iz rodovino Gludich,
ki se uče v Qradcu ali na Dunaj«.

Pravico predlaganja izvršuje ta &RS
beneficiat pri Božjem grobu u Stepanji vasi
poleg Ljubljane, t. j . zdaj Konstantin vitez
Steinberg, Supnik v Zwickenbergu na Ko-
roäkem.

19.) Ustanova Martina Strupplja
letnih 80 K, ki je omejena na štiri nižje
gimnazijalne razrode.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega moSkega so-

rodstva;
b) dijaki iz ustanovnikovega ženskega so-

rodstva in, kadar ni teb,
c) najboljši nčenec iz Kranja od prvega do

«Setrtega gimnazijalnega razreda.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

predstojnistv» in pravica podeljevanja dekanu
v Kranju.

20.) Prvo mesto dijaäke ustanove Vin-
oenoa vlteza Sohlldenfelda v letnom
znesku 214 K, ki ni omejena na noben uöni
oddelek.

Pravico do nje imajo dijaki iz najblizjega
sorodstva, ki pa morajo imeti ime Schildenfeld,
kadar ni teh, sinovi na Kranjskem rojenih
častnikov, in, kadar tudi toh ni, sinovi pod-
öastnikov domadega polka, ki pa morajo tudi
biti Kranjci.

Pravico podeljevanja ima vßakoöasni
avditor ljubljanske garnizijo ali pa domaöega
polka.

21.) Na ljudsko solo y Kamniku in
Stobu omojena dijaška u»tanovft Franöl ika
Vldloa letnih 60 K. Pravico do nje uživanja
imajo v prvi vrsti »orodniki ustanovnikovi, v
drugi vrsti v Karaniku ali v Stobu rojeni,
blagonravni in pridni ustenci slovenske narod-
nosti.

Pravica podeljovanja pristoji gospodu
Antonu Dečmanu v Ljubljani.

22.) Drugo mesto na gimnazijske in
bogoslovske nauko omejeno dijaftke ustanovo
Andreja Weliohla lotnih 146 K en
dijake iz Weiachlovega ali Gorjančovega so-

rodstva in, kadar ni teh, za dijake iz Zgornjib
Bitinj.

23.) Tretje mesto dijaske ustanove Jozefa
Gorapa letnih 500 K za licence srednjih Sol
in 520 K za sluöatolje visokih sol.

Pravico do nje užitka imajo:
a) dijaki slovensko uarodnosti iz ustanovni-

kovega sorodstva;
b) dijaki slovensko ali hrvaäke narodnosti

iv. Kranjake, Koroftke, Štajerske, iz Pri-
inorja, t. j . iz Trata, iz GoriSko-Gradiščan-
flkega, iz Istre, potem iz Reke in hrvaškega
Primorja in

c) kadar ni takih, dijaki drugih slovanskih
rodov.
Pravico podeljevanja izvršuje ustanovnik.
24.) Šesto mesto dijaške ustanove Mar-

tina pi. Lamba in Sohwarzenberga
letnih 86 K.

Užitek te ustanove je od ljudske Sole
pricensi neomejen, in pravico do njo imajo naj-
prej sorodniki ustanovnikovi in potem uäenka
iz župnij Vipava in Črni vrli pri Idriji.

Prosivci za ono teh ustanov naj svoje 8
krstnim listom, v, ubožnim lisiom, z izpriäevalom
o copljenih kozah, potem H solskimi isipridevali
o poslednjih dvoh semestrih in, kadar pronijo
za ustanovo iz naslova sorodstva, z zakonitim
rodovnikom opromljeno, prosivci za ustanovo
Janeza Stampfla vrhutega 8e z domovinskim
lissom in z dokazom, da so ncmSkega mate-
rinskoga jezika, dokumontirane prošnje, ki
morajo obwegati tudi napoved, če prosivec ali
njegovi bratjo in «estre že uživajo kako uata-
novo ali drugaöno podporo,

n a j k a s n e j e do 20. maja 1901,
vložo pri pristojnetnSolskem ravnateljstvu.
0. kr. deželna vlada za Kranjsko,

V Ljubljani dno 18. aprila 1901.

Anzeigeblatt.
^ l ^ ^ ^ , ^ « o l l ! 335/l

^ ^ ll,e^ ^undesgerichte in Laibach, Abth. l l l . wird betannt grmacht, dass beim k. l. Hauptsteueramte in Laibach als diesg. Depositenamte nachstehende
^ > > ! ^ ^ 3 0 Jahre unbrhoben erliegen:

^ ^ " p ' b u c h e " ' E r l i e g t V a r j c h a s t ̂ ^ ^ '

^ ^°" > Nezeichnung der Masse Gegenstand ^ ^ ^ g e
^ ^ ^ " Nr. seit Journal. gerichtliche» X l, k l»
> . ^ ° ^ ^ — ^ ^ . ^ Nrtilel Beschlusses

V ^ ' 296 go, Neubabense'b Out-Entschädiaunas- ^ - ^ Sparcassebüchel Nr. 67.657 28. Mai 1872 214 ^ ' y ^ j I ^ ' ^ . ^ . 224 -
^ - ^ . ^ ^ ^ capltalien ^ ,, -̂  ^ 2944

23. Juni 1885,

train. Sparcassel'üchel Nr. 147 633 1. J u l i 1885 256 , « A ^ , ^ ^ " ^ ^ "
. 149.lXX) 24. Sept. 1885 342 ^ . Sept. 1865,

< >X . . . 149.001 . . 3 b679 - - 126 -
«N>> . . . 149.002 . . ' " ^ 174 "
Xv,z lll.154 ^)4g Erbsteuelsicheistellllugsbetiäge un< » ' » 149.003 , » ' __ 38g —

bellllmter Interessenten » » » l 49.004 » . <«^
. . . ,49.005 . . ' " " 8N« ^

» 149,006 . . ' "" ^ A ^ ^
. 149007 . . ' " " ?A "

V . . - 150.854 12. Februar 1886 40 b . I ^ i 8 8 6 , " "
) ^ ^ ^ ^ g 43 __ __ giß __

IX l ^ ^
^ - ^ ^ ! W34 Jag« Franz, Tleculionsmasse Barschaft 20. Jänner 1872 20 9-I«inne^1872, ^ . ^ ^ . ^ .

^ Vi i i^"——z — ^
^ ^ ^ / ' 698 Vlumauer Longinus, Executionsmasse Varschaft 11. Mai 1872 198 ^ ' g ^ W ? ^ ' 1 30 - -

x" ^ l l ' "^
^ - ^ ' ^ 402 Lenz Johann, Nachlas« Barschaft 28 Juni 1871 236 ^' »"394?"' 1 12 - -

V ^ ' l ! «aischastrn für Cäcilie ttramer, Alois
, ^ ^ _ ^ 995 Ecker «ubwig. Concursmassc Pavsin, Anton Tomsic und Mollen- 15. Sept, 1871 345 ^ « N ° ' 20 88 - -
< ^ - ^ ^ ^ . ^ borfer Nlechfabril i>- ^ ^ ' "

. >x ! -^ ' .
^ - ^ ^ " 2 3 Eocatelli c. Prücker Varschaft 29. August 1873 279 ^ ^ H ^ - 18 - -

. >x / ^ ^ l . ^ . ^ s ^
^ ^ 1ÜI I ißg iNelissionsfond c.den Simon Nolll'ichen Varschaft 19. April 1870 112 2-Nplil ^87(1' ^ 19 __ _
!j ^ > ^ ^ _ ^ Vellajs durch die l. l. Finanzplvcuratur ^ g. 1670

IX ^ ^ î
^ - » ^ / " 1^0 Noval Lcopoldine «<"sch°ft 2ss.Novemb. 1671 451 ^ ^ ' " 1 4 3 ^ " ' 2 24 - -

^ ^ ^ ° N83 Praprot.nl Simon lrain. SparcassebUchcl Nr. 219.595 27. Pecemb. 1893 431 " A " / " ^ " ^ _ __ 12 -

. > x ^ - ^ — ! — l — —
, ^ ^ ^ 1 2 1 1 Cchuscherl Johanna lrain. Einlageblichel Nr. 60.525 9. Mai 1874 135 ^' g . ^ " ' _ _ 300 -

> ^ ^ 1 <y,. ^ ^ . Barschaft. lll l in. Einlagebüchrl >-j ^ s . . u ^ i n « « ^ 19. Decemb. 1885. , ^
'̂  ^ ^ ! 121a Iavornil Maria Nr. 151.893 " - "ebluar i«8b 44 „ ^ ^ 1 90 — -

X v ^ - ^ - l . l ^ ^
^ 778 Dollnitscher Nnlonia. Iosefiue und lrain Gparcassebüchcl Nc. 238.878 25. Februar 1896 76 lb'i5ebr"ar1896, ^ _ 4gg ^

^ ». Eiinlie <»- ^ ^ "

U8K2 ^ und anzuführen baben widriaens nach Ablauf diefer Frist obige Depositen dem Antrage der l. l. Finanzprocuratur für Krain vom 16. Februar
^ » e als caduc erklärt 'und der Staatscassa abgeführt werden würden.

^ "H am 15. April 1V01.
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botanischer
Caschcnbüöerbogcn

fllr den Spaziergang
110 farbige Abbildungen

M M .
über 100 farbige Abbildungen mit
Bezeichnung der botanisohen Namen

a 48 Heller.
Stets vor räthig bei

lg. y. Kleinmayr & Fett. Bamberg
Buchliandlun^

Lalbaoh, Gongreaaplatx 2.

Unglaublichen Effect
erzielt man beim Waschen

mit Reithoffers patentierter

SctiüellremiguuQs Seite
absolut unsohadlloh.

Erhältlich bei

Edmund Kavöiö
IFreäerexigfausse-

Ebendort: amerikanische Glanzatärke-
Creme, feinste französische Gallerte zum
Weinklären, Lager von echten Brant-

weinen. (360) 74
Eine grössere Fabrik, die ge"

sohnlttene Bander herstellt, sucht

gut empfohlenen

Agenten
der bei den Strohhutfabriken eingeführt ist.

Offerten unter Angabe von Referenzen
an Rudol f Mosse, Köln, sub K.B. 2665.
(1593) 2—2

C. Karinger, Lalbach.
Fischerei Berathe

von engl . A n g e l h a k e n , Hanf- und
Beidensohnüren, F l s o h z e u g e n in allen
Grüßen, A n g e l r a t h e n aus Hasel-, Eschen-,
Bambus- und Hickoryholz, M e s s i n g r o l l e n ,
engl . Kunst f l iegen, Kautsohnk- und
Metal l - F i s o h o h e n , F l s o h k ö r b e und
N e t t e , beste Qualität Iriiohafaden,
Spinner zu Huchen- und Hechtesang und
dergl. Vieles für jede Fangart in Bächen,

(1441) Flüssen und Seen. 10—3
Bestellungen werden prakt i sch aus-

geführt und billigst berechnet.

Wohnung.
Im Hause Nr. 14, Gradiäce, im I. Stock,

ist eine schöne Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern, Dienstbotenkammer, Küche,
Speiseschrank, Keller, Holzlege und Dach-
bodenkammer, ab August-Termin zu ver-
mieten. (1624) 2

Anzufragen beim Hausmeister und in
der Advocaturskanzlei.

"Wohnung
bestehend aus vier Zimmern sammt Zu-
gehör, ist für den August-Termin Jurölö-
p latz Nr. 1 zu vermieten. — Näheres im
Geschäfte daselbst. (1642) 3—1

Stichelhaarige Jagdhündin
uud

weisser Foxterier
erstere auf den Namen «Mila»,
letzterer auf den Namen «Bubi» hö-
rend, mit Marke «Moste Nr. 4 und 5»'
haben sich verlaufen. Abzugeben gegen
Belohnung b. Rittmeister Wim-
mer in Selo. (i620) 2—2

(1142) 3—1 782/1.

Oklic.
Pri zemljiščih Luke Alič v Gabrjih

h št. 12, vlož. st. 66, in Tomaža 2irovn ik
od tarn vlo2. st. 221 kat. obö. Svica
vknjižena je temeljem sodne poravnave
z dne 26. januarja 1838, zastavna
pravica za Martina Selana v varnost
izključnega vžitka, potem vžitka
hruäek v gozdu «Bukovje», slednjiö
v varnost zaveznosti, vzdržati se
preinaöenja tega gozda v njive ali
travnike in opustitev vže narejene
njive.

Ker se je glede te terjatve dovo-
lila upeljava amortizaeije, pozovejo
se vsi oni, ki natneravajo glede teh
pravic staviti kake zahtevke, da te
svoje zahtevke tern gotoveje tekom
jednega leta od due prvega oklica
raöunjeno, t. j .

do I. a p r i l a 1 9 0 2 ,
stavijo, ker bi se sicer po preteku
tega roka na nov predlog za izbris
glede zadavnih vžitkov in zaveznosti
izbrisala dotiöna zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
odd. I, dne 12. marca 1901.

(1390) 3—2 A. 87/1

Oklic
ki sklieuje zapuščinske upnike.
C. kr. okrajno sodišče Skofjaloka

kot zapuščinsko oblastvo po dne
25. februarja 1901 brez poslednje
volje zamrli vdovi Heleni Cadež, po-
se8tnici v Poljanah St. 19, pozivlja
vse tiste, ki imajo katero terjatev
staviti do zapuščine, da k temu so-
dišču pridejo

dne 21. m a j a 1 9 0 1 ,
ob 9. uri dopoldne, svoje terjatve na-
povedat in jih ludi izkazat, ali pa
do takrat pismeno vlože svoje ogla-
sitve, ker bi sicer iz zapuščine, ako
bi posla s poplačanjem napovedanih
dolgov, ne imeli niö terjati, razun öe
imajo kako zastavno pravico.

Skofjaloka, dne 16. aprila 1901.

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
K. k. Staatabahn-Dlreotlon In Villaoh. __

Auszug; aus dem Fa.lirplct.iio
giltig vom I. Februar 1901.

Abfahrt Von l.aibaoh (8. B.): B i o h t u n g ftbar Tarvia. Um IS Uhr SU Min. nachts: Persouenaug
naoh Tarvis, Vülaoh, Klagenfurt, Franeennfoste, Leobon; Ober Selathal naoh Amioe, Halcburg ; ttber Klein
Reltting naoh Hteyr, Lin»; Ubur Amgtottou uaoh Wien. — Um 7 Ubr 5 Min. früh: Personensug naoh Tarvis,
PouUfal, Villaoh, Klagonfurt, Kranxeusfoste, Leoben, Wien; fiber Holithal nach HaUburg, Iiintbruok; über
Amstatten naoh Wlou. — Um 11 Uhr 51 Min. vorm.: Peraonensug nach Tarvis, Pontafel, Viilaoh, Klagenfurt,
Fraunensieste, Laobeu, Hebsthal, Wien. — Um 4 Uhr 6 Min. uaohin.: l'ersoneumug uaoh Tarvii, Villaoh,
Klageufurt, Franaenafeste, Leoben; fiber Selatbal nach Halsbarg, Lend-Gastoin, /oll »in See, lnnabruok,
Bregenz, Zftrich, Genf, Pari»; flbor Klelu-Rolöing naoh Htnyr, Lins, Badweil, Pilsen, Marienbad, Eger, Frauiens-
bad, Karlabad, Prag, Leipzig; fiber Amatetteu naoh Wien. — Um 10 Uhr naohta: l'ortononzug nach Tarvia,
Villach, l'ranienafeate. — B i o h t u n g naoh Hudol fawert nnd G o t t i o h a e . Peraonenittge: Um 7 Uhr
17 Min. frtth und um 1 Uhr 6 Min. nachm. naoh Rudolfswort, Strasoha-TUpliU und CJottaob.ee; um ti Uhr 66 Min,
»bonds naoh Kudolfawert und Gottnchee. (123) 28 — 16

Ankunft iu Lalbaok {S. K.): E i c h t a n g von Tarvl i . Um 3 Uhr 26 Min. früh: Peraouensug am
Wien fiber Arnstetten, Leipzig, Prag, Kr»ii»enab»d, Karlabad, Kgor, Marienbad, Pllson, Budwels, Baisburg.
Ijini, Steyr, Auaaee, Iisobou, Klagenfurt, Vtllaoh, Franaenafoito. — Um 7 Uhr 12 Min. früh: Poraoneniug aus
Tarvia. — Um 11 Uhr 16 Min. vorm. i Peraonensng aua Wien ttber Amatetten, Karlabad, Kger, Marienbad,
Pilsen, Bndweia, Salzburg, Lim, Stoyr, Paria, Genf, Zürloh, Bregens, Innsbruck, Zell am Hoe, Lend-GMtoin,
Leoben, Klagenfurt, Hennagor, Pontafel. — Um 4 Uhr 88 Min. naohm. : Penonsniug aua Wien, Leoben, 8eli-
thal, VlUaoh, Klagenfurt, Vranseuafeate, Pontafel. — Um 6 Uhr 61 Min. abends; Peraouensug aua Wien,
Leoben, Villaoh, Klajeufurt, Pontafol.—Biohtang von R u d o l f s w e r t und Gottaohee. Peraonenattg«:
Um 8 Uhr 41 Min. frfih aua RuJolfawert und Gottaohee; um 2 Uhr 83 Min, nachm. und am 8 Uhr 48 Min'
abends aua Htrascha-T&i>liU, Iludolfsvrert und Qotttchee.

Abfahrt von Lnibach (Staatnbahnhos). R i c h t u n g naoh Ste in . Gemischte Züge: Um 7 Uhr
38 Min. früh, um % Uhr 6 Min. naohm. and um 6 Uhr 60 Min. abeuds.

Ankunft in Laibaoh (Staatabahnhof). Biohtung von Stein. OtanUaht« Zog«: Um 6 Uhr
4 , Min. früh, um 11 Uhr « Min. von», t u d u n t Uhr 10 Hin. tbftnda.

Verlao von ID. V. Kleinmayr & Feil. BainW
i n HjStrbsicli.- ^.

-^-^^^^^^.^—~^^ ^ p F : i
P o e z l j e dr. Franceta P r e i e r n a , 2. ilustrirana izdaja K ^ "T.: 30 hs , 1

vezane K 640, v elegantnem usnju vezane K 9'—, V° P°ifltnove 1
P o e z l j e dr. Franceta P r e i e r n a (ljudska izdaja) K 1 - , v r 1

K 1-40, po poäti 20 h več. el««*8 1
Qregorölö S imon, P o e z l j e I , 2. pomnožena izdaja, K2'40« I

vezane K 41—, po poäti 20 h vec". ^ •̂--, f I
A i k e r o A., B a i a d e In romanoe, K 2-60, elegantno vezane 1

pošti 20 h veC. K {A

Afikero A., Llrake In epake poezl je, K 2 60, elegantno ve?-»n

po poäti 20 h več". 0 pO»5

A i k e r o A., N o v e P o e z l j e , K 3 —, elegantno vezane K 41"-»
20 h več. j,tJ^\

Sohelnlgg, Narodne peiml koroiklh Slovenoev, H ^ 1

vezane K 4-50, po poäti 20 h ve«. K 4'̂  I
Banmbaoh, Z la torog, poslovenil A. F u n t e k , elegantno v e z a I

po poäti 10 h vec. . ^ ̂  j
Jo». Strltarja zbranl aplal, 7 zvezkov K 3 5 — , v platno ^7A° I

v pol francoski vezbi K 48'40. . % $'A I
L e v a t l k o v l zbranl aplal, 5 zvezkov K 21-—, v platno veza"1

v pol francoski vezbi K 29"—, v najfiuejäi vezbi K 31 po P° I
Bedenek, Od p l u g a do krone, K 3 — , v platno vezan K *""> I

2 0 h vei- h »ei I
Funtek, Oodeo, K 2'40, elegantno vezan K 360, po poäti 20 »
Majar, Odkrltje Amerlke, K 320, po poäti 20 h vec. JC 1*1
B r e z o v n l k , Šal j lv l S l o v e n e o , 2. za polovico pomnoiena ' z I

po poäti 20 h vesi. X
Brezovnlk, Zvonöekl, K 2*60, po poäti 20 h več. _-<i^si

. -=:r^SSS^^

Razqlas. ;
Meaooa aprila 1901 je vložilo v mestno hraniln»c ^ ,

753 strank pa vzdignilo ' \t

Ravnateljstvo mestne hra,nilnice \W^t

I" ̂ ^ 3L. M laP WVi^r,
\ Bad ersten Ranges in Sl» v?^% &*!$&
I E i n z i g e helsae, Jodhal t ige a lka l laohe Quel le (64 ( ' i t l db» b P ^
II S t a t i o n der Lonjatha lbahn (via Dugoselo). Außerdem » ,$P\i

Pakraoz-Llp lk (Zonentarif). { u\W,
Prämiiert: Budapest, Wien, London, Rom, Brüssel. . . 0 ( V>* *tfP,
Eleganter Gursalon, Cafe und Restaurant, grosia Parkaijia^ ^t,o^fi

vorzügl. Curhötels, Kindersanatorium, luxuriöse Badehäuser, e le f£^ge^'\^
Bei Rheumat i smus, Qloht, Iaohlas, Knoohenlelden, » r̂ r»«»*

Blaaen- eto. Katarrh, sowie bei aorophulöaen und a l len oi .
etc. unübertrefflich. fdF

Officieller Badearzt: ür. Berth, v. Szemerey. jurcb '̂
Thermal-Jodwasser-Versandt direct von der Quelle, ferner

in Budapest, sowie Heinrich Mattoni In Wien. \W/
J o d t h e r m a l s a l z direct bei der Badedirection zu boste»en_ ^ p ^ p ^
Auskünfte aller Art ertheilt die Badedir^*^^ S

Herren- ̂
(4280) 26-23 +

bestes Fab r l

kurzer Reform^
zu habe» ̂  J

Alois Pelf.
D ^ u s und » e l < « g von I g , « > ! « ! n » a y s k f l » h . N 3 » b « r ß .


